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JAHRESBERICHT 2019
Fachberatungs- und Interventionsstelle  
bei häuslicher und sexualisierter Gewalt

Frauennotruf

Unsere Aktivitäten im Jubiläumsjahr

1989 gegründet, besteht unser Verein „Frauen hel-
fen Frauen im Landkreis Ebersberg e.V.“ 2019 nun 
30 Jahre.  
Wir haben dies gefeiert mit verschiedenen Veran-
staltungen über das ganze Jahr verteilt.

Begonnen hat unsere Planung mit einem Frühstück 
zu dem unsere Gründungsfrauen  eingeladen wa-
ren. Bereits dieses erste Treffen bereitete allen viel 
Freude und es wurde überlegt, das Jubiläum mit 
unterschiedlichen Angeboten hervorzuheben, um 
viele Frauen anzusprechen.

Das Thema Geld  und Geldanlagen  - ein oft ver-
nachlässigtes Thema,  aber wichtig für die eigene 
Unabhängigkeit.  Wir konnten Stefanie Kühn, Cer-
tified Financial Planner, Finanzfachwirtin (FH) und 
Mentalcoach für zwei Veranstaltungen gewinnen.

„Selbst ist die Frau - Frauen und Geld“ im Ge-
meindehaus Zorneding, Stefanie Kühn, 2. von links

Zum Internationalen Tag gegen Gewalt an Frau-
en gab es in Zusammenarbeit mit der Frauenunion 
Ebersberg und der Polizei einen Selbstbehaup-
tungskurs für Frauen, „Zivilcourage“.

Im Dezember besuchte uns die Bayerische Sozial-
ministerin, Kerstin Schreyer. Die Ministerin konn-
te viele Anregungen zum Gewaltschutz für Frauen 
mitnehmen. Für uns hatte sie auch ein Geschenk 
dabei: Die Zusage für die Vergabe des Modellpro-
jekts „Wohnraumbezogenes Übergangsmanage-
ment mit psychosozialer Begleitung für von Gewalt 
betroffene Frauen und ihre Kinder – Second Stage“.

In Zusammenarbeit mit dem Kino „Capitol Grafing“ 
und dem „alten Kino Ebersberg“ wurden zwei ein-
drucksvolle Filme gezeigt: „Eine fantastische Frau“ 
und „Nur eine Frau“. Interessante und anregende 
Gespräche  haben sich im Anschluss bei Filmge-
sprächen ergeben. 

Mit „La Loba -Märchen ,Mythen und Legenden von 
starken Frauen „haben die Erzählerinnen Silvia 
Hein, Marina Lahann und Rusydah Ziesel Klang, 
Musik ,Wort und bewegte Bilder eindrucksvoll zu 
einem berührenden Erlebnis gemacht.

Unsere Abschlussfeier fand im „alten Kino“ Ebers-
berg statt. Es wurde kräftig gefeiert, geratscht, 
Kontakte geknüpft und alte Bekanntschaften auf-
gefrischt. Für die herzliche Aufnahme und Unter-
stützung  gilt dem Team des  „alten Kino`s“ ein be-
sonderer Dank. Mit vielen uns verbundenen Gästen  
und fetziger Musik der „Quetschenweiber“ haben 

Kontakt

Frauen helfen Frauen  
im Landkreis Ebersberg e.V. 

Von-Feury-Str. 10 
85560 Ebersberg

www.frauennotruf-ebersberg.de 
info@frauennotruf-ebe.de

Landkreis 
Ebersberg

Kreisklinik

Bahnhof

Von-Feury-Str. 10

Marien-
platz

Münchener Str.

EBERSBERG08092 - 88110

gefördert von

Ein ereignisreiches Jubiläumsjahr ist zu Ende. 
Wir danken Ihnen herzlichst für die vertrauensvolle und gewinnbringende Zusammen-
arbeit, Ihre Unterstützung, die Teilnahme an unseren Veranstaltungen zum Jubiläum und 
Ihre finanzielle Unterstütung:

• Landkreis Ebersberg
• Bayerisches Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie und Integration
• Capitol Grafing
• „altes Kino“ Ebersberg
• Stadtbücherei Grafing
• Gemeindebücherei Zorneding
• Stefanie Kühn
• Lions Hilfswerk e. V.
• Münchner Merkur
• Gemeinde Anzing
• Frühschoppenteam Vaterstetten
• Helmut Hampel
• Wohnungsgenossenschaft Ebersberg
• Frauenfrühstück, Evangelisch-Lutherische Kirche Baldham
• Sisters of Comedy
• Lach- und Schiessgesellschaft München
• Dr. Bettina Marquis
• Dr. Dieter Spies
• Gemeinde Zorneding
• Gemeinde Poing
• Katholische Frauengemeinschaft Kirchseeon
• Anna Christina Bauer
• Margit und Ernst Wildermuth
• Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft Wasserburg/Inn
• Johanna Mühlfeld
• Gabriele Wolfseher

Spendenkonto 
Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg
IBAN:DE40 7025 0150 0028 6340 20
BIC: BYLADEM1KMS

Spenden sind steuerlich absetzbar!

Wenn Sie uns regelmäßig unterstützen möchten, werden Sie Mitglied in unserem Verein.

Unsere Aktivitäten im Jubiläumsjahr 2019
•  Vortrag - Frauen und Geld

Ziemlich beste Freundinnen
•  Vortrag Selbst ist die Frau - Frauen und Geld
• Selbstbehauptungskurse

für Jungen und Mädchen 
•  Kinoveranstaltung Eine fantastische Frau
•  Kinogespräch Nur eine Frau
•  Erzählperformance La Loba
• LUISA ist in Ebersberg angekommen 
• Selbstbehauptungskurs für Frauen 

in Kooperation mit der Frauenunion 
•  Vortrag Häusliche und sexualisierte 

Gewalt an der Krankenpfl egeschule

wir bei guter Stimmung gefeiert. 

Seit 30 Jahren engagieren sich 
starke Frauen, um das Selbst-
bestimmungsrecht von Frauen 
zu fördern und Gewalt gegen 
Frauen in jeder Form zu been-
den. Unter der Moderation von 
Marlen Reichert wurde diese be-
deutende Arbeit durch die Gründungsfrauen, ehe-
malige engagierte Frauen und das jetzige Team  
eindrucksvoll aufgezeigt.

Wir haben erreicht, dass im Jubiläumsjahr das 
Thema Gewalt gegen Frauen  und unsere Arbeit 
als Fachberatungsstelle im Landkreis durch Veran-
staltungen und Presseartikel   und viele Gesprä-
che   große Aufmerksamkeit gefunden hat.  Be-
danken möchten wir uns bei allen, die uns dabei 
unterstützt haben.

Evelyn Hitzke, Renate Jess und Helga Khamis
Vereinsvorständinnen 

Besuch von Sozialministerin Frau Schreyer: von links Dagny Misera (Fachreferentin Der 
Paritätische Bayern), Hanna Dott (Mitarbeiterin), Walter Brilmayer  (Erster Bürgermeister), Angela Rupp 
(Geschäftsführerin), Birgit Dimotsios (Mitarbeiterin), Bayerische Sozialministerin Kerstin Schreyer, Helga 
Khamis (Vorständin), Doris Rauscher (MdL), Thomas Huber (MdL), Evelyn Hitzke (Erste Vorsitzende) 



Neues aus unserem Verein

Liebe Leser*innen,
liebe Mitfrauen und Mitglieder,

Unser Jubiläumsjahr, 30 Jahre Frauen- und Mäd-
chennotruf Ebersberg / Fachberatungsstelle bei 
häuslicher und sexualisierter Gewalt, brachte uns 
einige entscheidende Neuerungen:
 
Eine sichere Personalkostenförderung durch das 
Bayerische Staatsministerium für Arbeit und So-
ziales, Familie und Integration, eine Fachkraft für 
Prävention und das Modellprojekt „Wohnraumbe-
zogenes Übergangsmanagement mit begleitender 
psychosozialer Beratung für von häuslicher Gewalt 
betroffene Frauen und ihre Kinder (Second Stage)“.

Seit September sind wir eine personalkostengeför-
derte Fachberatungsstelle gegen häusliche und se-
xualisierte Gewalt.

Ziel der Förderung ist es, durch staatliche Zuwen-
dungen ein flächendeckendes, ausreichendes und 
vielfältiges Angebot zur Beratung und Hilfe für von 
Gewalt betroffene Frauen und Kinder zu schaffen.

Die staatliche Personalkostenförderung gibt in ihren 
Richtlinien die Mindestanzahl der Mitarbeiterinnen 
vor. Die Stunden unserer Mitarbeiterinnen mussten 
deutlich aufgestockt werden. Wir beschäftigen mit 
Birgit Dimotsios und Angela Rupp nunmehr zwei 
Mitarbeiterinnen in Vollzeit. 
Weitere Maßgabe der Förderrichtlinie ist die Vor-
haltung von Stunden für Geschäftsführung, Prä-
vention und Verwaltung. 
Die Geschäftsführung liegt weiterhin bei Angela 
Rupp.

Mit Hanna Dott, 
Sozialpädagogin B.A., 
Angewandte Bildungs-
wissenschaften M.A., 
haben wir eine Fachkraft 
für Prävention und 
Beratung gewinnen 
können.

Der Schwerpunkt der Prävention lag in diesem Jahr 
vor allem auf unseren Selbstbehauptungskursen 
für Mädchen und Jungen. Die Neugestaltung der 
Kursflyer in einem kindgerechten und ansprechen-
den Design rief eine so hohe Nachfrage hervor, 
dass aus jeweils einem geplanten Kurs insgesamt 
fünf Kurse bis weit in das neue Jahr geplant wur-
den, um allen Mädchen und Jungen einen Platz an-
bieten zu können.

Besonders wichtig ist uns dabei eine enge Zusam-
menarbeit mit den Eltern und deren Verantwor-
tungsübernahme als zentralem Erfolgsfaktor für 
gelungene und nachhaltige Prävention. Deshalb 
freuen wir uns, dass die zugehörigen Elternabende 
sowie die telefonische Beratung der Eltern stetig 
und zahlreich zum Austausch und für Fragen ge-
nutzt wurden, wie z.B. zur Umsetzung von präven-
tiven und schützenden Aspekten im Erziehungsall-
tag, zum Umgang von Kindern untereinander oder 
zum Verhalten im Verdachtsfall im eigenen Umfeld.

Zusätzlich hat ein weiteres Projekt bei uns Einzug 
gehalten: LUISA – ein Hilfsangebot für Frauen in 
der Partyszene. Mit der Frage „Ist Luisa hier?“ kön-
nen sich Frauen an das – von uns zum Thema „Ge-
walt“ geschulte – Personal wenden und erhalten 
Unterstützung. Eine erste Durchführung auf einem 
Festival im Landkreis hat sowohl bei Besucher*in-
nen, Personal als auch Veranstalter sehr positive 
Resonanz hervorgerufen.

Angela Rupp, Geschäftsführerin

Unser Beratungsangebot in Zahlen

Mit Fachkolleg*innen und Angehörigen blieb es in 
der Regel bei einem Beratungskontakt, während 
von Gewalt betroffene Frauen meist mehrfach und 
längerfristig Beratung suchten. 

Von den drei beratenen Kindern lebten zwei mit 
ihren Müttern in unserer Notwohnung. Mit ihnen 
wurden über einen längeren Zeitraum regelmäßig 
Gespräche geführt, um ihnen Erklärungsmuster 
und Handlungsspielräume für ihre aktuelle Situa-
tion zu geben.

Die von Gewalt betroffenen Männer wurden nach 
einem Informationsgespräch an Männerberatungs-
stellen verwiesen.

Der Beratungsstelle angegliedert ist eine kleine  
Notwohnung zur Aufnahme einer Frau mit maximal 
einem Kind

Die Notwohnung war im vergangenen Jahr fünfmal 
belegt, in vier Fällen brachten die Frauen jeweils ein 
Kind mit. Zwei Frauen blieben nur wenige Wochen, 
bis sie in ihre Herkunftsländer ausreisen konnten. 
Mit dem Ende der gewaltgeprägten Beziehung hat-
ten sie ihre Aufenthaltsberechtigung verloren. Zwei 
Frauen blieben mit ihren Kindern mehrere Monate, 
um sich ein eigenständiges und gewaltfreies Leben 
aufzubauen. Eine Frau ging nach mehreren Wo-
chen in die Gewaltbeziehung zurück.

Vielfach konnte die Notwohnung auch in akuten 
Fällen nicht angeboten werden, da das Apparte-
ment für Frauen mit mehreren Kindern nicht groß 
genug ist, oder die Unterbringung der Frau einen 
höheren Sicherheits- und/oder Betreuungsstan-
dard erfordert hätte. Die Betreuung in der Notwoh-
nung unterscheidet sich deutlich von der Unter-
bringung in einem Frauenhaus.

Gegenüber dem Vorjahr ist ein deutlicher Anstieg  
an Beratungskontakten zu verzeichnen. Der Bera-
tungsprozess mit einzelnen Frauen ist längerfris-
tig und dient der Stabilisierung, Stressbewältigung 
und Ressourcenaktivierung nach traumatischen Er-
fahrungen.

In den Beratungskontakten sind die pro-aktiven 
Beratungen nach Polizeieinsätzen mitberücksich-
tigt. Wir erhielten 43 Mitteilungen von häuslicher 
Gewalt durch die Polizeiinspektionen Ebersberg 
und Poing. Durch die zeitnahe Kontaktaufnahme 
mit den betroffenen Frauen können sie noch in der 
akuten Krise erreicht werden, um die Situation zu 
klären. Bei Bedarf werden die Frauen zu Rechtsan-
wält*innen, zum Gericht oder zur Polizei begleitet.

Anlässe Anteil

psychische Gewalt 165 33%

GewSchG 89 18%

physische Gewalt 122 24%

sexualisierte Gewalt in der Vergangenheit 31 6%

aktuelle sexualisierte Gewalt 47 9%

Kontaktaufnahme aus sonstigen Gründen 31 6%

Stalking 23 4%

psychische GewaltGewSchG

physische Gewalt

Stalking

Kontaktaufnahme aus sonstigen Gründen

aktuelle sexualisierte Gewalt

sexualisierte Gewalt in der Vergangenheit

Ratsuchende Anteil

Frauen 171 73%

Fachpersonal 31 13%

Angehörige 21 9%

Männer 9 4%

Kinder 3 1%

Frauen

Fachpersonal

Angehörige

Männer

Beratungs-
kontakte Anteil

telefonisch 423 59%

persönlich 282 39%

E-Mail 17 2%telefonische Beratung

persönliche Beratung

E-Mail Beratung

235 Ratsuchende insgesamt

722 Beratungskontakte

Beratungsanlässe

Layout: Jochen Bückers, Anzing, www.jochen-bueckers.de

Unsere Aktivitäten im Jubiläumsjahr

Ein wesentlicher Bestandteil unseres Präventions-
konzeptes sind geschlechtsspezifische Selbst-
behauptungskurse für Mädchen und Jungen im 
Grundschulalter.
Die Kurse setzen an den individuellen Fähigkeiten 
und Ressourcen der Kinder an, stärken die Kinder 
in ihrem Selbstbewusstsein und darin ihre Gren-
zen wahrzunehmen und zu vertreten. Die Kinder 
lernen außerdem ihre Selbstbestimmungsrechte 
kennen und werden darin bestärkt, sich anzuver-
trauen und sich Hilfe zu holen. Hierzu werden u.a. 
anhand von Rollenspielen, Gesprächen und Wahr-
nehmungsübungen Handlungsmöglichkeiten zur 
Selbstbehauptung erarbeitet.

LUISA IST HIER !
Wirst du von jemandem bedrängt?
Fühlst du dich gerade nicht sicher?
Überschreitet dein Date deine Grenzen?
Wirst du sexuell belästigt?
Fühlst du dich bedroht?

… dann gehe an die Theke und frage beim Personal „IST LUISA HIER ?“.
Das Personal weiß dann, dass du Hilfe brauchst. Sie helfen dir diskret  
aus der Situation.
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Finde heraus, wo Luisa schon überall ist:
www.luisa-ist-hier.de

WDR FERNSEHEN begleitet mit Frau tv die Aktion. Die Sendung 
beschäftigt sich mit der Lebenswirklichkeit von Frauen, donners-
tags um 22.10 Uhr. Mehr unter frautv.de

In Kooperation mit

Fachberatungsstelle bei häuslicher  
und sexualisierter Gewalt
FRAUENNOTRUF
Von-Feury-Str 10
85560 Ebersberg
Telefon: 08092/88110   Fax: 08092/88112      
E-Mail: info@frauennotruf-ebe.de

LUISA ist im Landkreis Ebersberg angekommen!

Ziel des Präventionsprojekts ist es, zum einen 
Frauen ein sicheres Feiern zu ermöglichen, indem  
sie sich an das geschulte Personal wenden können 
und so unmittelbar und diskret Hilfe bekommen. 
Zum anderen wird durch das Projekt mit seiner 
Präsenz in Bars und Kneipen (durch Plakate, Flyer, 
Aufkleber an Eingangstüren und Toilettenspiegeln) 
ein klares Signal gegen Übergriffe und sexuelle Be-
lästigung gesetzt.

Kinder


